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Haben Sie sich auch schon aufgeregt, 

weil der Bus «unserer» ehemaligen Regio­

nallinie zum Nahversorger von Stadt­

quartieren geworden ist? Weil es in 

Luzern immer weniger Parkplätze zu im­

mer unverschämteren Gebühren gibt? 

Auswärtige sind anscheinend zum Ar­

beiten und Steuerzahlen willkommen, 

sollten aber bitte mit der Eisenbahn in 

die Stadt fahren, um den Reisecars mit 

zahlungswilligen Touristen genügend 

Verkehrsfläche zu lassen. Bei unserer 

ARA aber parken jedes Wochenende Spa­

ziergänger und Hundefreunde aus der 

weiteren Umgebung gratis.

Was soll die Politik gegen solche 

Ungleichheiten unternehmen? Ein Di­

lemma: Jeder Politiker muss die Interes­

sen desjenigen Gemeinwesens vertreten, 

das ihn gewählt hat. Das ist legitim und 

allemal besser, als Interessengruppen 

ausserhalb politischer Strukturen zu 

dienen. Der einseitigen Verteilung von 

Zentrumslasten ohne gleichzeitigen Aus­

gleich von Zentrumsvorteilen darf man 

sich guten Gewissens widersetzen. Doch 

irgendwo lauert die Gefahr der Übertrei­

bung. Der Drang, jeden vermeintlichen 

Vorteil auszugleichen, droht zum Zwang 

zu werden. Eine Welt, in der um Milli­

meter und Rappen gekämpft wird, ist 

keine angenehme Welt. Diskussionen, 

wie viele Prozente an die Ergänzungs­

leistungen die Gemeinden zahlen und 

wie viele Prozente der Kanton, bringen 

dem Bürger keinen Mehrwert; sie len­

ken ab von den wirklichen Fragen, zum 

Beispiel, wie eine Altersvorsorge aufge­

baut sein müsste, damit möglichst wenig 

staatliche Ergänzung nötig wäre. Asyl­

platz­Abgaben lösen die Flüchtlingspro­

blematik nirgendwo und auch nicht im 

Kanton Luzern.

Ein Pauschalrezept, wie weit der 

Einsatz für das eigene Gemeinwesen 

gehen und wo die Grosszügigkeit ge­

genüber anderen beginnen muss, habe 

ich auch für mich selber noch nicht 

gefunden. Im Zweifelsfall tendiere ich 

dazu, die  Heterogenität zu akzeptieren. 

Das eine Mal liegen die Vorteile bei uns 

und das andere Mal ziehen wir den Kür­

zeren. Mit Retorsionsmassnahmen ist 

 Zurückhaltung geboten. Mein E­Bike 

stelle ich übrigens auch in der Stadt 

gratis ab.

Thomas Rebsamen

Gemeindepräsident

Persönlich

Wie du mir, so ich dir
Gemeinderat

Baubewilligungen
allfällige Rechtsmittelverfahren bleiben vorbehalten

BH:  Rolf und Rita Arndt­Schütz, Weidhofstrasse 9, 6044 Udligenswil

BO:  Sitzplatzüberdachung, Gebäude Nr. 171, auf Grundstück Nr. 476,  

GB Udligenswil 

Lage: Weidhofstrasse 9

BH:  Franz Wandeler­Wendel, Haasenbergstrasse 2, 6044 Udligenswil

BO:  Gedeckter Sitzplatz auf bestehender Garage, Gebäude Nr. 95,  

auf Grundstück Nr. 86, GB Udligenswil 

Lage: Haasenbergstrasse 2

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderung
von:  Einwohnergemeinde Udligenswil, Schlössligasse 2, 6044 Udligenswil

an:  Wohnen am Bächli AG, Am Bächli 2, 6044 Udligenswil

GS:  532 / 664, Am Bächli

GS = Grundstück

Statistik 2016
Einwohnerkontrolle 

Schweizerinnen / Schweizer 2 043

Ausländerinnen / Ausländer 222

Total Einwohnerinnen / Einwohner per 31.12.2016 2 265

 
Zivilstandswesen 

Geburten 22

Eheschliessungen 14

Todesfälle 12

Bautätigkeit 

Erteilte Baubewilligungen 27

Arbeitslose 

per 31.12.2016 26

Handänderungssteuerveranlagungen 

per 31.12.2016 21

Personeller Wechsel
Barbara Zibung war 21 Jahre als Sachbearbeiterin Finanzen für die Gemeinde 

Udligenswil tätig. Frau Zibung hat sich entschieden, eine neue Herausforderung 

anzunehmen. Für ihr grosses Engagement und die langjährige Zusammenarbeit 

dankt der Gemeinderat ganz herzlich. Wir wünschen ihr bei ihrer neuen Tätig­

keit viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft.

Als Nachfolgerin hat der Gemeinderat Olga Fischer gewählt. Sie hat bereits per 

1. Januar 2017 die Arbeit als Sachbearbeiterin Finanzen übernommen. Olga Fischer 

war in der Gemeinde Mettmenstetten mehrere Jahre im gleichen Fach gebiet tätig. 

Dadurch verfügt sie über ein vertieftes Fachwissen und kennt sich im Gemeinde­

gebiet bestens aus. Wir freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit und 

wünschen der neuen Stelleninhaberin viel Freude an der Ausübung ihrer neuen 

Tätigkeit.

Gibt es ein Gleichgewicht von 
Geben und Nehmen?
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Gemeinderat

DDankeschön an alle 
Steuerzahlenden

Das Steuerjahr 2016, in welchem die 

Steuerveranlagungen 2015 erfolgten, 

ist bereits zu Ende. Von den rund 1300 

Steuererklärungen (exkl. Selbstständige 

und Juristische Personen) sind bis am 30. 

 November 2016 rund 90 Prozent einge­

troffen. Von den eingegangenen Steuer­

erklärungen wurde von rund 70 Pro­

zent die Schlussrechnung erstellt. Wir 

danken den Bürgerinnen und Bürgern 

herzlich für die Mitarbeit und für die 

prompten Zahlungen im Interesse eines 

gut funktionierenden Gemeinwesens.

Informationen aus dem 
Steueramt
Seit dem 1. Oktober 2016 leitet  Cornelia 

Weilenmann das Steueramt. Der erste 

Steuerabschluss wurde gemeinsam mit 

dem vorherigen Stelleninhaber Elmar 

Sidler vorgenommen. Elmar Sidler hat 

sein Pensum per Ende September 2016 

reduziert und übergab die Leitung des 

Steueramtes an seine bisherige Stell­

vertreterin; die Gemeinde Udligens­

wil kann jedoch weiterhin von sei­

nem Know­how profitieren. Wir danken 

 Elmar  Sidler für sein grosses Engage­

ment und die langjährige Zusammen­

arbeit und freuen uns, auch in Zu­

kunft auf seine Unterstützung zählen 

zu dürfen.

Der aktuell vorliegende Abschluss 

zeigt, dass bei den ordentlichen Steuer­

einnahmen inkl. Nachträgen die Bud­

getvorgaben leicht übertroffen werden. 

Dagegen fallen die Erträge bei den Son­

dersteuern massiv tiefer aus.

Anfang Februar 2017 erhalten die 

Steuerpflichtigen der Gemeinde Udli­

genswil die Steuerformulare 2016. Mit 

der Einführung von LuTax erfolgten or­

ganisatorische Veränderungen. Deshalb 

sind, wie bereits in den letzten Jahren, 

die ausgefüllten Steuererklärungen mit 

dem vorfrankierten Kuvert direkt an das 

ScanCenter in Zürich zu senden. Dort 

werden diese erfasst, vollständig einge­

scannt und stehen dem Steueramt für 

die Veranlagung in elektronischer Form 

zur Verfügung.

Abstimmungen
Am 12. Februar 2017 finden eidgenössische Volksabstimmungen statt. Wir weisen 

Sie darauf hin, dass die Urne am Abstimmungssonntag von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

aufgestellt ist. Der Briefkasten beim Gemeindehaus wird pünktlich um 11.00 

Uhr ein letztes Mal geleert, um die letzten brieflichen Stimmabgaben zu erfassen.

Geschlossene Schalter der Gemeindeverwaltung
Am Schmutzigen Donnerstag, 23. Februar 2017 und am Güdismontag, 27.  Februar 

2017 bleiben die Schalter der Gemeindeverwaltung den ganzen Tag geschlossen. 

Wir wünschen allen Fasnachtsbegeisterten eine rüüdig schöne Fasnachtszeit!

Sobald die Formulare eingereicht 

sind, kann die Veranlagung vorgenom­

men und die Schlussrechnung für das 

Jahr 2016 erstellt werden.

Der Steuererklärung 2016 liegt ein 

Einzahlungsschein bei, damit können 

bereits Vorauszahlungen für das Jahr 

2017 geleistet werden.

Aus administrativen Gründen kann 

das Steueramt keine Gratis­CDs mehr 

versenden, da die Steuerformulare zen­

tral gedruckt und verschickt werden. 

Eine solche CD kann aber ab Februar 

2017 am Schalter des Steueramtes – so­

lange Vorrat – abgeholt werden. Die glei­

che Software steht ab Februar 2017 auch 

unter www.steuernluzern.ch zur Verfü­

gung und kann heruntergeladen wer­

den. Bitte achten Sie darauf, dass Sie 

beim Ausfüllen mit der Software die vor­

gedruckten Hauptformulare ebenfalls 

retournieren. Auf der Homepage finden 

Sie zudem weitere interessante Hinweise 

und Informationen, so z.B. das Steuer­

buch, den Steuerkalkulator oder die elek­

tronischen Kurslisten. Falls Sie noch Fra­

gen haben, steht Ihnen das Steueramt 

Udligenswil gerne zur Verfügung.

Senioren

Angebote
Dienstag, 14. Februar 2017

Meditation mit Entspannungs­

übungen, 

14.00 Uhr bei Sabine Wyssbrod

Anmeldung 

Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 16. Februar 2017

Offener Mittagstisch, 

12.00 Uhr im Pfarreisaal

Anmeldung bis Montag,  

13. Februar 2017  

bei Doris Slamanig,  

Tel. 041 240 11 10 oder  

doris@creazzione.ch

Anschliessend findet die Senioren­

fasnacht statt, alle sind herzlich 

eingeladen.

Seniorenturnen

Jeden Mittwoch von 

14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal. 

Wer Lust hat, trifft sich im  

Anschluss zu einem gemütlichen 

Jass im Suppenraum, Bühlmatt I.

Während der Fasnachtsferien vom 

18. Februar – 5. März 2017 findet 

das Turnen nicht statt.

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL, TISCHE, BODENBELÄGE
UND HAUSHALTGERÄTE.

Soziales

Die Wohnen am Bächli AG in Udligenswil eröffnet im Juli 2017 eine Pflege­

wohngruppe mit insgesamt 16 Pflegeplätzen in einem attraktiven Neubau 

und ist für 17 bestehende Alterswohnungen mit betreutem Wohnen zustän­

dig. Auf Juni / Juli 2017 oder nach Vereinbarung suchen wir eine

Leitung Pflege und Betreuung (80%)
Ihr Wirkungsfeld

• Verantwortung für die Pflege und Betreuung der Bewohnerinnen und  

Bewohner in der Wohnform der Pflegewohngruppe

• Führung von 10 – 15 Mitarbeitenden in Voll­ oder Teilzeitpensen

• Ansprechperson der Angehörigen der Bewohnenden

• Konstruktive Mitarbeit in Projekten zur Qualitätsverbesserung und 

stetige Weiterentwicklung der Pflege

• Aufbau und Weiterentwicklung des betreuten Wohnens

• Mitarbeit in der direkten Betreuung und Pflege an 3 Tagen / Woche

Ihre Erfahrungen

• Diplomierte Pflegefachperson HF, mit Erfahrung in der Langzeitpflege

• Von Vorteil sind Kenntnisse und / oder Erfahrungen in der Wohnform  

Pflegewohngruppe

• Idealerweise Führungserfahrung auf Stufe Stationsleitung

Ihre Kompetenzen

• Kommunikationsstärke

• Kooperativer Führungsstil

• Kundenorientierung

• Unternehmerisches Denken und Handeln

• Fähigkeit Veränderungen positiv mitzugestalten

• Belastbarkeit

Ihre beruflichen Perspektiven

• Aufbau und Mitgestaltung der Wohnform Pflegewohngruppe

• Anspruchsvolle, vielseitige Aufgaben in einem neuen attraktiven  

Pflegeumfeld

• attraktive Anstellungsbedingungen

• Möglichkeit zur beruflichen Weiterbildung

Interessiert? Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis am 15. Februar 2017 (aus­

schliesslich als pdf­File) an: info@wab­udligenswil.ch. Bei Fragen wenden Sie 

sich an den Betriebsleiter, Herr Pirmin Graf, Tel. 079 916 37 14.



uedliger  Februar 2017 Februar 2017 uedliger 76

Die Feuerwehr Udligenswil wird bei 

 Ereignissen in der Sagi aufgrund der 

unmittelbaren Nachbarschaft jeweils 

frühzeitig aufgeboten. Bei diesem Gross­

brand stand die Feuerwehr Udligenswil 

mit 53 Feuerwehrleuten während rund 

24 Stunden im Einsatz. Unsere Feuer­

wehr wurde insbesondere zur Verhinde­

rung der Brandausbreitung auf ein neues 

Lagergebäude sowie den Wald eingesetzt. 

Mehrere Löschleitungen mussten dafür 

während Stunden von Feuerwehrleuten 

unter Atemschutz eingesetzt werden. 

Um den Brandübergriff auf den Wald 

zu verhindern, fällte die Feuerwehr Ud­

ligenswil mehrere Bäume. Zur Deckung 

des Löschwasserbedarfs erstellte sie zu­

dem zusätzliche Wasserleitungen vom 

Würzenbach. Dies  erforderte eine Sper­

rung der Kantonsstrasse im Bereich des 

Peperoncini, da die grossdimensionier­

ten Wasserleitungen mit Fahrzeugen 

nur schwer passierbar sind. Feuerwehr­

kommandant Martin Gisler zog nach 

Feuerwehr

53 Uedliger Feuerwehrleute im 
Einsatz

dem Einsatz seiner Feuerwehr eine po­

sitive Bilanz: «Wir haben innert kürzes­

ter Zeit alle unsere Einsatzmittel posi­

tioniert und eingesetzt und es gelang 

uns, die Brandausbreitung in unserem 

Bereich weitestgehend zu stoppen. Trotz 

schwieriger Verhältnisse mit Kälte, Nässe 

und der Gefahren durch den Brand zeig­

ten alle Feuerwehrleute grosse Einsatz­

bereitschaft und konnten unversehrt 

heimkehren.»

Die Wasserversorgung Udligenswil 

wurde mit der Alarmierung der Feuer­

wehr Udligenswil ebenfalls informiert. 

Die Wasserversorgung ab Küssnacht 

wurde aufgrund des Löschwasserbe­

darfs geschlossen. Durch die frühzei­

tige Umstellung auf die Zuleitung von 

Adligenswil und die Erhöhung der ent­

sprechenden Pumpenleistungen konnte 

sichergestellt werden, dass die Lösch­

wasser­ und Trinkwasserversorgung 

von Udligenswil während des ganzen 

Einsatzes gewährleistet blieb.

Es war sehr hilfreich, dass sich die 

Feuerwehrleute immer wieder in der 

Kantine der Sagi verpflegen und ausru­

hen durften. An dieser Stelle danken wir 

auch allen spontanen Helfern, die uns 

mit Kaffee, Tee, Gipfeli oder Kuchen zu 

neuer Energie verhalfen. Während des 

Einsatzes haben die Familienangehö­

rigen zu Hause die Arbeiten übernom­

men und auch die Arbeitgeber zeigten 

Verständnis für die einsatzbedingten 

Absenzen – herzlichen Dank für diese 

Unterstützung.

Claudio Passafaro

Finanzvorsteher

Gemeinderat

Prämienverbilligung: 
Verzögerung bei 
Auszahlungen
Massgebend für die Berechnung der 

 Prämienverbilligung ist das Kantons­

budget. Dieses ist aufgrund der vorge­

sehenen Steuererhöhung noch nicht 

rechtsgültig. Sollte es zu einer Volks­

abstimmung über die Steuererhöhung 

kommen, würde diese voraussichtlich 

im Mai 2017 stattfinden. Das fehlende 

Budget hat zur Folge, dass die Ausgleichs­

kasse Luzern die Prämienverbilligungen 

weder berechnen noch auszahlen kann. 

Nicht betroffen davon sind Bezüger von 

Ergänzungsleistungen und wirtschaftli­

cher Sozialhilfe. Diese Beiträge können 

unabhängig vom Kantonsbudget ausbe­

zahlt werden.

Falls Sie bis zur definitiven Rechts­

gültigkeit des Kantonsbudgets die Kran­

kenkassenprämien nicht begleichen 

können, wenden Sie sich bitte an den 

Sozialdienst Adligenswil / Udligenswil /

Meierskappel. Dieser kann einen all­

fälligen Anspruch auf wirtschaftliche 

 Sozialhilfe prüfen.

Hinweis für Personen, die eine An­

meldung für Prämienverbilligung einge­

reicht haben: Sobald das Kantonsbudget 

rechtskräftig vorliegt, werden wir Ihnen 

den Entscheid über Ihren Anspruch auf 

eine Prämienverbilligung schnellstmög­

lich mitteilen.

Neuerungen bei den 
Zuständigkeiten von 
herrenlosen Fahrrädern
Die Luzerner Polizei sammelt im Kanton 

Luzern (ohne Stadt Luzern) pro Jahr rund 

800 herrenlose Fahrräder ein. Im Rah­

men der Reorganisation der Luzerner 

Polizei wurden die Prozesse und die Zu­

ständigkeiten rund um die herrenlosen 

Fahrräder angepasst. Die Verantwortung 

für die Koordination liegt innerhalb der 

Luzerner Polizei neu beim Fundbüro (bis­

her Fahrzeugfahndung). Die operativen 

Aufgaben werden an die Caritas Luzern 

übertragen. Die Caritas erbringt diese 

Dienstleistungen bereits seit Jahren für 

die Stadt Luzern.

Was ist neu? Die Caritas betreibt eine 

zentrale Meldestelle (primär: Online­

Portal, sekundär: Hotline) und sammelt 

von sich aus, auf Meldung der Polizei, der 

Gemeinde, von weiteren Stellen (Schu­

len, Werkhöfe) oder von Drittpersonen 

die Fahrräder ein. Als gestohlen gemel­

dete oder aus anderen Gründen gesuchte 

Fahrräder werden durch das Fundbüro 

an die Eigentümer vermittelt und kön­

nen bei einem der drei Standorte der 

Caritas (Luzern, Sursee, Hochdorf) ab­

geholt werden.

Grundsätzlich ergeben sich für die 

Bevölkerung und die Interessengruppen 

keine wesentlichen Änderungen, ausser 

dass Meldungen direkt an die Caritas er­

stattet werden können und die Heraus­

gabe vermisster Fahrräder neu durch die 

Caritas erfolgt. Wenn immer möglich, 

ist die Meldung herrenloser Fahrräder 

über die Internet­Plattform mit einem 

Online­Formular zu machen. Alternativ 

kann die Luzerner Polizei und in Aus­

nahmefällen auch die Hotline angeru­

fen werden.

Online­Plattform: www.fundvelo.ch,

Hotline: Tel. 041 368 51 30 (Dispo).

Zivilstandsnachrichten
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburten
10.11.2016

Zürcher Ryan

Sohn der Zürcher­Sun Ponnamy und 

des Zürcher Ramon, Dorfstrasse 5

28.11.2016

Gretzer Konstantin

Sohn der Gretzer Stefanie und des 

Pirker Martin, Oberdorfstrasse 5

30.11.2016

Bernasconi Solea

Tochter der Bernasconi­Fritz Angela 

und des Bernasconi Dominik, 

Zweiermatt 7

19.12.2016

Stadelmann Emilia

Tochter der Stadelmann­Lauper  

Libeta und des Stadelmann André,  

Unterdorfstrasse 2

Wir heissen die neuen Erden­

bürgerinnen und Erdenbürger herz­

lich willkommen. Den Familien 

wünschen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Eheschliessung
06.01.2017

Limacher Andrea und  

Baggenstos Marco

Zweiermatt 6

Wir wünschen dem Ehepaar  

alles Gute auf dem gemeinsamen 

Lebensweg.

Todesfall
11.01.2017

Hürlimann-Bachmann Klara

geb. 16. März 1920, wohnhaft ge­

wesen in Udligenswil, i.A. Alters­

zentrum Dreilinden, Rotkreuz

Den Angehörigen entbieten wir 

herzliche Anteilnahme.

Gratulationen
08.02.1935

Stierli Elisabeth

Dorfstrasse 6

82. Geburtstag

25.02.1937

Sidler Johann

Unterlowmatt 7

80. Geburtstag

26.02.1927

Stalder Edwin

Meierskappelstrasse 12

90. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit 

und viel Freude im neuen Lebens­

jahr.

Es werden alle Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle publiziert. Falls Sie, 

als betroffene Person, keine Veröffentlichung wünschen, bitten wir Sie, dies der 

Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt nach dem Ereignis mitzuteilen.

Am Montag, 9. Januar 2017 kam es gegen 14.30 Uhr in der Sagi in Haltikon zu einem Grossbrand, der mindestens zwei 
Hallen zerstörte. Die zuständige Feuerwehr Küssnacht am Rigi zog zur Brandbekämpfung mehrere Feuerwehren sowie 
zivile Helikopter zur Unterstützung hinzu. Der Brand konnte auf die betroffenen Hallen begrenzt werden, die Nachlösch­
arbeiten dauerten noch einige Zeit an. Glücklicherweise wurden keine Personen ernsthaft verletzt, lediglich ein Feuerwehr­
mann erlitt leichte Verletzungen, die ambulant verarztet werden konnten. Die Brandursache wird durch die Polizei ermittelt.

Grossbrand in der Sagi Haltikon 
am 9. Januar 2017

Bild: Urs Rickenbacher
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

MALERGESCHÄFT
Walter Greter
6044 Udligenswil
seit 1973

MALERARBEITEN
innen, aussen, tapezieren, spritzen

Telefon: 041 371 01 04 
Natel: 078 708 83 38
E-Mail: gremal@bluewin.ch

Umwelt

Doppelte Beiträge für Wärme-
dämmung von Gebäuden

bfu-Sicherheitstipp

bfu-Skivignette: 
Never without!

Lassen Sie Ihre Skibindung jetzt einstel­

len. Heutige Skibindungen sind Auslöse­

bindungen. Bei richtiger Einstellung 

können sie Verletzungen verhindern. 

Der individuelle Auslösewert hängt ab 

von Körpergrösse, Gewicht, Alter, Schuh­

sohlenlänge, Skifahrertyp und verän­

dert sich jährlich.

Die bfu­Skivignette bestätigt, dass 

die Skibindung von einer Fachperson 

korrekt eingestellt und mit einem Prüf­

gerät kontrolliert wurde. Und sie erin­

nert an die nächste Kontrolle.

Tipps:

• Lassen Sie Ihre Skibindung vor je­

der Saison von einer Fachperson 

einstellen.

• Wählen Sie dazu ein Sportgeschäft 

mit Bindungseinstell­Prüfgerät.

• Nehmen Sie Ihre Skischuhe für die 

Bindungskontrolle mit.

• Geben Sie Ihre persönlichen Daten 

korrekt an (Grösse, Gewicht, Alter, 

Skifahrertyp).

• Verlangen Sie die Quittung aus dem 

Bindungseinstell­Prüfgerät und die 

bfu­Skivignette.

Schon Roger Moore alias James Bond 

wusste vor 25 Jahren, wie wichtig die 

bfu­Skivignette ist und bestand in einem 

TV­Spot darauf: «Never without!» Den 

kultigen Spot sehen Sie auf der Website  

www.skivignette.ch.

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Gebäude energetisch zu sanieren lohnt 

sich! 2017 stehen aus der CO2­Abgabe 

des Bundes so viel Fördergelder wie noch 

nie bereit: Für die Wärmedämmung von 

Dächern und Fassaden erhalten Hausei­

gentümerinnen und Hauseigentümer 

im Kanton Luzern 60 Franken pro Qua­

dratmeter – doppelt so viel wie in den 

Vorjahren.

Eine Investition in die Gebäudehülle 

bedeutet für die Bewohnerinnen und Be­

wohner mehr Wohnkomfort und dank 

reduziertem Energieverbrauch tiefere 

Heizkosten. Hauseigentümer steigern 

den Wert ihrer Liegenschaft und leis­

ten einen wichtigen Beitrag zum Klima­

schutz. Im Kanton Luzern werden pro 

Jahr weniger als ein Prozent der Ge­

bäude energetisch saniert. Das ist deut­

lich zu wenig, um die gesetzten Klima­

ziele zu erreichen. Mit der Erhöhung der 

Förderbeiträge von 30 auf 60 Franken 

pro wärmegedämmte Fläche soll der 

Gebäudesanierung Schub verliehen wer­

den. Insgesamt stehen 2017 im Kanton 

Luzern rund 12 Millionen Franken für 

die Förderung von Gebäudehüllensanie­

rungen zur Verfügung. Das Geld stammt 

aus der CO2­Abgabe auf fossile Brenn­

stoffe wie Heizöl oder Erdgas.

Hauseigentümer, welche von den at­

traktiven Förderbeiträgen profitieren 

wollen, sind aufgerufen, ein konkretes 

Sanierungsprojekt an die Hand zu neh­

men. Die Energieberatung Luzern hilft 

als neutrale Beratungsstelle weiter. Am 

Anfang einer erfolgreichen Gebäude­

sanierung steht eine umfassende Analyse 

des baulichen Zustands und des Energie­

verbrauchs. Sie bildet die Basis, um die 

erforderlichen Sanierungsmassnahmen 

und das weitere Vorgehen zu definieren. 

Diese Grundlage bietet der GEAK Plus, 

der Gebäudeenergieausweis der Kan­

tone. Bei Förderbeiträgen über 10 000 

Franken ist dieser Gebäudeenergieaus­

weis obligatorisch. Eine durchdachte Sa­

nierungsstrategie berücksichtigt auch 

spätere Aus­ und Umbaupläne. Sobald 

die geeigneten Massnahmen definiert 

und die Offerten eingeholt sind, kann 

das Fördergesuch eingereicht werden.

Das Gebäudeprogramm fördert die 

Wärmedämmung von Fassade, Dach, 

Wand und Boden gegen Erdreich. An­

spruch auf Fördergeld besteht, wenn 

mindestens eine Fläche von 50 Quadrat­

metern saniert bzw. der Förderbeitrag 

von 3 000 Franken überschritten wird. 

Förderberechtigt sind Gebäude mit ei­

ner Baubewilligung vor dem Jahr 2000.

Mit den geplanten Fördermitteln 

kann das lokale Gewerbe mit Aufträ­

gen in der Grössenordnung von 60 Mil­

lionen Franken rechnen. Gleichzeitig 

würden knapp 30 Millionen Liter Heizöl 

eingespart.

Energieberatung Luzern

www.energie.lu.ch

energie@umweltberatung-luzern.ch

Tel. 041 412 32 32

Fördergesuche müssen unbedingt vor  

Baubeginn eingereicht werden.

MATTMANN   &  PARTNER 

BAU  –  INGENIEURBÜRO 
WINKELBÜEL 1    6043  ADLIGENSWIL    TEL. 041 370 59 00   info@mattmann-partner.ch 

Gerne planen wir Ihre Projekte.

Planung & Realisierung von Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau

JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E
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Am Donnerstag, 16. Februar 2017 sind 

in unserem Pfarreisaal die Narren los! 

Wir laden alle ein, bereits am Mittags­

tisch lustig verkleidet oder mit einer ori­

ginellen Kopfbedeckung teilzunehmen.

Wir hoffen, auch dieses Jahr wie­

der «Hudis» an unserer Fasnachtsfeier 

zu begrüssen und zu f lotter Musik 

wollen wir das Tanzbein schwingen. 

Wir freuen uns auf viele fasnächt­

lich gestimmte Seniorinnen und Se­

nioren.

Donnerstag, 16. Februar 2017

14.00 – 17.00 Uhr im Pfarreisaal

Türkollekte

Guuggenmusig Bärg-Wörze

S’Uedliger Fasnachtsprogramm 2017
 Schesenbasteln Samstag, 18. Februar 2017
 11.00 Uhr Werkraum Schulhaus Bühlmatt Udligenswil

  Die Teilnahme und das Bastelmaterial sind für alle Kinder kostenlos.

 Gottesdienst Samstag, 18. Februar 2017
 16.00 Uhr St. Oswald Kirche Udligenswil

  Die Bärg­Wörze Uedlige gestalten zusammen mit der Pfarrei  

  Udligenswil einen Fasnachtsgottesdienst.

 Schmudo Donnerstag, 23. Februar 2017
 10.00 Uhr Startschuss der Uedliger Fasnacht auf dem Schulhausplatz mit   

  Wageneinweihung der Wagenbaugruppe Bärg­Wörze

 10.30 Uhr Auftritt der Bärg­Wörze Uedlige

 Höllä-Ball Freitag, 24. Februar 2017
 20.00 Uhr Festhalle mit Hits für Jung und Alt

  Festzelt mit Ländlermusik, Bars, DJs, Gastguuggen auf zwei Bühnen

  Eintritt CHF 12.–, ab 16 Jahren

 Schugar Sonntag, 26. Februar 2017
 13.15 Uhr Anmeldung für das Schugar beim Schulhaus

 14.00 Uhr Start der Kinder

 14.45 Uhr Start der Erwachsenen

 15.30 Uhr Auftritt Chnörz Uedlige

 16.15 Uhr Auftritt Bärg­Wörze Uedlige

 17.00 Uhr Rangverkündigung

  Die Bewertungskriterien für das Schugar finden Sie 

  auf unserer Homepage www.woerze.ch

FrauenNetz

Senioren-Fasnachtsfeier
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Kaiser AG

Dorfstrasse 18
6044 Udligenswil
Tel 041 371 14 85

Buchmattstrasse 5c
6045 Meggen
Tel 041 377 11 06

info@kaiser-haustechnik.ch
www.kaiser-haustechnik.ch

BadumbauBadumbau

HAUSTECHNIK SANITÄR HEIZUNG

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

Schule

Waldweihnacht

Schulstart im neuen Jahr

Am 23. Dezember 2016, dem letzten 

Schultag vor den Weihnachtsferien, be­

gaben sich die Dritt­ und Viertklässler 

in den Wald, um gemeinsam Waldweih­

nachten zu feiern. Unterwegs hörten 

wir den ersten und zweiten Teil einer 

Weihnachtsgeschichte und gelangten 

schliesslich zur Korporationshütte. Dort 

erwartete uns bereits ein wärmendes 

Feuer und wir hörten das Ende der Ge­

schichte. Zusammen schmückten wir ei­

nen Tannenbaum mit dem mitgebrach­

ten Weihnachtsschmuck und sangen 

zwei weihnächtliche Lieder. Zur Stär­

kung erhielten alle ein Stück Kuchen 

und wärmenden Punsch. Es blieb so­

gar ein wenig Zeit zum Spielen, bevor 

der Weihnachtsbaum wieder abgeräumt 

wurde und die ganze Schar den Rückweg 

antrat. Beim Schulhaus verabschiedeten 

wir uns und begaben uns in die wohlver­

dienten Weihnachtsferien.

Wie bereits in den letzten Jahren star­

teten alle Kinder der Primarschule, alle 

Kindergartenkinder und die Lehrper­

sonen gemeinsam im Bühlmattsaal ins 

neue Jahr. Nach einer kurzen Begrüs­

sung durch den Schulleiter hörten die 

Kinder die Geschichte «Kleine Socke, was 

fehlt dir?», welche mit Bildern illustriert 

war. Die kleine Socke zog traurig und un­

glücklich durchs Leben, bis sie merkte, 

dass es mit dem dazugehörigen Socken­

partner viel einfacher ist.

Zu leiser Musik holten anschliessend 

alle ein Hölzchen. Diesem wurde ein ge­

heimer Wunsch eingeflüstert und am 

Schluss legte jede Klasse die Wunsch­

hölzer ins Feuer. Nun hoffen wir, dass 

möglichst alle Wünsche in Erfüllung 

gehen werden und dass auch Sie, liebe 

Leserinnen und Leser motiviert ins neue 

Jahr gestartet sind.

Lehrpersonen der Mittelstufe

«I de Chile chöned mer spile, singe, 

tanze, fröölich sii. Und mir glaubed, 

bi dem allem isch au Gott debii.» Diese 

Liedzeile beschreibt, wie es in unserem 

Kleinkindgottesdienst zugeht. Die Kir­

chenmaus Thomas lädt alle ein: Kinder 

ab 0 Jahren mit ihren Mamis, Papis, 

Göttis, Gottis, Grosseltern. Ein gutes 

Znüni sorgt für das leibliche Wohl. 

Der Kindergottesdienst richtet sich an 

reformierte, katholische und andere 

interessierte Kinder – herzlich will­

kommen!

Samstag, 11. Februar 2017

10.00 Uhr in der Kirche

Rosemarie Reintjes

Sozialdiakonin DDK

Ökumene

Fiire mit de Chliine

Sündhaft gute Stückli, feinstes Brot und Gebäck 

täglich frisch 

Bäckerei zur Mühle 
Dierikon/Buchrain/Adligenswil/Luzern                   

Tel: 041/ 450  11  16 www.beck-brunner.ch 

Udligenswil    T 041 370 93 16    www.mein-hausgaertner.ch
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreichbar 

sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall­Ärzte, 

­Zahnärzte, ­Apotheken und Spitä­

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern

0900 11 14 14 

 CHF 3.23 / Min.

Weitere wichtige Notfall-Nrn.

144 Rettungsdienste für lebens­

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox­Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
( autom. externer 

 Defibrillator ) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus
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Bibliothek

Neue Bücher

Öffnungszeiten der Bibliothek im Schulhaus Bühlmatt II während der 

Schulwochen:

• Dienstag, 15.00 – 18.00 Uhr

• Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr

An schulfreien Tagen bleibt die Bibliothek geschlossen.

Dark Places

Gillian Flynn

Der zweite Roman von Gillian Flynn – 

Autorin des Bestsellers «Gone Girl».

Sie war sieben, als die Schüsse fielen, als 

sie in die kalte Nacht hinauslief und sich 

versteckte, als ihre Mutter und ihre bei­

den Schwestern umgebracht wurden, als 

ihre Zeugenaussage ihren Bruder hinter 

Gitter brachte. Jetzt, 25 Jahre später, ist 

aus Libby Day eine verbitterte, einsame 

Frau geworden, deren Leben eigentlich 

keines mehr ist. Doch inzwischen gibt 

es Leute, die an der Schuld ihres Bruders 

zweifeln. Libby muss noch einmal ihre 

Vergangenheit aufrollen: Was hat sie in 

jener verhängnisvollen Nacht wirklich 

gesehen? Ihre Erinnerungen bringen sie 

in Lebensgefahr – so wie damals.

Er liebt sie nicht

Sharon Bolton

Er ist ein Serienkiller. Er hat vier junge 

Frauen brutal ermordet. Doch auch 

nach seiner Verurteilung beteuert er 

seine Unschuld. Nun sucht er jeman­

den, der seinen Fall neu aufrollt. Jeman­

den, der seine Geschichte erzählt, damit 

die Wahrheit ans Licht kommt. Maggie 

Rose könnte das, doch die erfolgreiche 

Rechtsanwältin und True­Crime­Autorin 

zögert. Sie widersetzt sich seinen Bitten, 

antwortet nicht auf seine Briefe aus dem 

Gefängnis. Dabei ist er ein charismati­

scher und erfolgsverwöhnter Mann, gut­

aussehend und intelligent. Wie lange 

wird Maggie ihm widerstehen können?

Kaser nenp la t z  3    6 0 0 0 Luze r n  7    0 41 20 8 72  9 0

Kif fen – viele Ängste?

In märchenhafter Umgebung zeigen wir 

ein tierisches Stück mit Handpuppen für 

Kinder ab zwei Jahren und nehmen alle 

mit in eine bezaubernde Welt. Es finden 

zwei Vorstellungen statt; die ganz Klei­

nen sollten von einer erwachsenen Per­

son begleitet werden.

Wir freuen uns auf gespitzte Ohren 

und staunende Blicke.

Mittwoch, 8. Februar 2017

14.30 Uhr erste Vorstellung

 15.15 Uhr zweite Vorstellung 

im Suppenraum, Bühlmatt I

Preis pro Person

CHF 5.– für eine Geschichte inkl. Zvieri

CHF 8.– für zwei Geschichten inkl. Zvieri

Kinder unter zwei Jahren 

zahlen keinen Eintritt.

www.frauenzirkel.ch

Frauenzirkel

Figurentheater Babysitterkurs
Der Babysitterkurs (SRK) wird für 

Jugendliche ab 13 Jahren (keine  

Altersbegrenzung nach oben) an­

geboten. Du machst dich vertraut 

mit der Entwicklung eines Babys 

und Kleinkindes. Du lernst, die  

Bedürfnisse der Kleinen zu verste­

hen und entsprechend zu handeln. 

Du kannst Schoppen und Brei zu­

bereiten und verabreichen, Kinder 

wickeln, beschäftigen und zu Bett 

bringen. Du lernst, was du tun 

musst, um Unfälle zu vermeiden 

und wie du im Falle einer Krank­

heit reagieren musst.

Samstag, 20. Mai 2017 

8.30 – 12.00 Uhr

Samstag, 10. Juni 2017 

8.30 – 11.30 Uhr

Samstag, 24. Juni 2017 

8.30 – 12.00 Uhr

Leitung

Kursleiterin SRK Nadine Birrer

Veranstalter

Frauenzirkel Udligenswil

Ort

Pfarreisaal Udligenswil

Kosten

CHF 115.– pro Person

CHF 185.– für Geschwister 

inkl. CHF 25.– für  

Kursunterlagen pro Person

Mitbringen

Schreibzeug, Leuchtstift und Block

Anmeldung und Auskunft

Evi Meierhans Fuchs

evimeierhans@bluewin.ch

Tel. 041 320 40 72

Deine Anmeldung wird bestätigt; falls 

du keine Bestätigung erhältst, melde 

dich bitte.

Spannende Geschichten 
hautnah erleben



Mi 01.02.2017 Musikschule: Konzert Klavier und Cello

Mi 08.02.2017 Frauenzirkel: Märlinachmittag

Fr 10.02.2017 Feuerwehr: Agatha-Feier

Sa 11.02.2017 Ökumene: Kleinkindgottesdienst «Fiire mit de Chliine»

Sa 11.02.2017 Jugendkommission: Midnight Sports

So 12.02.2017 Gemeinde: Abstimmungssonntag

Mi 15.02.2017 Musikschule: Konzert Keyboard, Geige, Klarinette, Saxofon

Do 16.02.2017 FrauenNetz: Offener Mittagstisch

Sa 18.02.2017 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schesenbasteln

Sa 18.02.2017 Pfarrei: Fasnachts-Gottesdienst

Mi 22.02.2017 Fanclub Örgeligade: Fasnachts-Stubete

Do 23.02.2017 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schmudo mit Wageneinweihung

Do 23.02.2017 FrauenNetz: Apérocini

Fr 24.02.2017 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Hölläball

So 26.02.2017 Guuggenmusig Bärg-Wörze: Schugar

Veranstaltungen

Februar 2017

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


